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Einleitung .

| D⸗ Buch der Natur , welches der na ,

allweiſe und allmaͤchtige Gott durch a
das erſtaunens , und bewundernswuͤrdige l
Schoͤpfungswerk dem menſchlichen Ce

ſchlechte geoͤfnet hat , damit es aus ſelbi⸗
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gem , als aus dem allerreinſten und klarſten

Brunnen der Natur , die wahre Weis

heit ſchoͤpfen moͤchte, iſt unter allen nur

moͤglichen Buͤchern nicht allein fuͤrs groͤßte,

fonden auch fuͤrs ſchoͤnſte und wichtigſte

mit allem Rechte zu halten . Aber , leider !

iſt die Verkehrtheit und Blindheit der Men⸗

ſchen ſo groß , daß ſehr wenige von ihnen

in dieſem iedermanne uͤberall geofneten und

dargelegten Buche leſen und ſtudiren , und

die allerwenigſten es nicht verſtehen . Man

kann es daher mit ienem apokalyptiſchen

mit ſieben Siegeln verwahrten Buche ganz

ſchicklich vergleichen, welches niemand , auf

ſer ein mit göͤttlicher Kraft und Weisheit
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Ausgeruͤſteter, oͤfnen konnte und durfte .

An dieſer Tabelle nun hat ein wuͤrdiger

und geſchickter Leſer das Buch der Na⸗

tur geoͤfnet vor ſich liegen , das er in ſieben

Zeilen , als aus welchen das ganze Buch

beſteht , mit Aufmerkſamkeit uͤberſehen , und

die in ſelbigen geſchrieben befindlichen Be⸗

nennungen ſowol , als auch Zeichen und Ab⸗

bildungen , aufs genauſte und fleißigſte un⸗

ter einander vergleichen kann . Durch dieſe

Kenntniß der obern und untern Dinge und

ihrer genauen Harmonie und Uebereinſtim⸗

mung , wird man alsdann die Wahrheit ,

die der Apoſtel im erſten Kapitel ſeines Brie⸗

fes an Die Roͤmer vortraͤgt, einſehen lernen :
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daß Gottes unſichtbares Weſen aus

den ſichtbaren Werken der Schoͤpfung

erſehen und erkannt werde . Von dem

Übrigens vielfachen Nugen und Gebrauche

Diefer- Sabelle , Den ich dem tiefeindringens

den Forſchungstriebe des verſtaͤndigen Le⸗

ſers uͤberlaſſe , will ich weiter kein Ruͤhmens

maden :
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